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Karlsruher Zeitung
•Üü .

Staatsan ) eiger für das Croßheyogtum Kaden

M 26 Samstag, de» 27. Januar 1912 155. Jahrgang
Expedition !

gart Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprech -
«gfchluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 65 ^

Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht znrückgcgebenund es wird keiner¬
lei Berpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Ltaatsmizeiger.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 15 . und 17. Januar 1912 gnädigst
bewogen gefunden, den nachgenannten Großherzoglich
LuxemburgischenHof. und Staatsbeamten und Offizieren
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

a) das Großkreuz des Ordens Berthold des Ersten :
dem Staatsminister Eyschen ;

k») das Kommandeurkreuz zweiter Klaff« des Ordens vom
Zahringer Löwen:

dem Major und Flügeladjutanten Emil van Dyck ;
e) das Ritterkreuz erster Klaffe desselben Ordens :

dem Lehrer der Grobherzoglichen Prinzessinnen , Pro¬
fessor Dr . Eduard Oster ;

d) die kleine goldene Berdienstmedaille :
aem Kastellan Nikolaus Wagner und
dem Hofgärtner Hartmann Langsdorf in Schloß Berg,

sowie
dem Gendarmerie -Oberwachtmeister Peter Huß in

Luxemburg ;
e) die silberne Berdienstmedaille :

dem Portier Matthias Hostert und
dem Gendarmerie -Brigadier Peter Wiltge« m Schloß

Verg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

yaben Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenann¬
ten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
nnd zlim Tragen der ihnen von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin ver¬
liehenen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar :

für das Großkreuz des HausordenS der Wendischen
Krone mit der Krone in Gold :

dem Großhofmeister Dr . Artur von Brauer ,
dem Präsidenten des Staatsministeriums , Staatsmini¬

ster und Minister des Großherzoglichen Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen , Dr . Alexander Freiherrn von
Dusch , und

deni Oberhofmarschall Leopold Freiherrn von Frey -
stedt ;

für das Großkreuz des Greifenordens :
dem Generalleutnant z . D . Karl Jaegerschmid,
den : Oberzeremonienmeister Friedrich Freiherrn von

vnd zu Merchingen und
dem Oberhofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin Julius von Stabe ! ;
für das Groß -Komturkreuz desselben Ordens :

dem Ministerialdirektor im Ministerium des Großher¬
zoglichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Ge¬
heimen Rat Dr . Adolf Kühn und

dem Kammerherrn und Hofjägermeister Hugo Merhart
von Berncgg ;

für das Komturkreuz desselben Ordens :
dem Kammerherrn und Vortragenden Rat rm Ministe¬

rium des Großherzoglichen Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen , Geheimen Obervegierungsrat Wilhelm
Freiherrn Marschall von Bieberstein,

dem Kammerherrn und Oberlandesgerichrsrat Karl
Freiherrn von Babo und

dem Oberbürgermeister der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe Karl Siegrist ;
für das Ritterkreuz desselben Ordens mit der Krone :

dem Sekretär beim Oberhofmarschallamt , Rat Ludwig
von Nida ;

für das silberne Berdienstkreuz des Hausordens der
Wendischen Krone :

dem Registrator im Ministerium des Großherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen Karl Rais,

dem Registrator bei der Generaladjutantur Phil .
Wind und

dem Hofoffizianten Johann Reinhard ;
für die Berdienstmedaille in Silber :

dem Hofossizianten Ludwig Knecht ,
dem Hofjäger Adolf Müller und
dem Oberkutscher Ferdinand Rogge im Dienste Ihrer

Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm ;

für die silberne Medaille :
dem Kanzleidiener Michael Bender beim Ministerium

des Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ,

den Hoflakaien
Joseph Maurer , Joseph Schmitt , Johann Schäfer und

Christian Bechold,
den Marstalldienern

Julius Brenner , Rudolf Knppiuger und August
Knobloch,

dem Forstwart Johann Bauer und
dem Kutscher August Sterk im Dienste Seiner Groß -

herzoglichen Hoheit des Prinzen Max .

Die Tierärztekammer betr .

Gemäß § 61 Abs . 1 des Gesetzes vom 10. Oktober 1906,
betr . die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals, ^

wer¬
den an Stelle der Geheimen Räte Nebe und Weingärtner
nach Anhörung der Tierärztekammer der Landeskommis¬
sär für die Kreise Karlsruhe und Baden Geheimer Ober¬
regierungsrat Flad in Karlsruhe zum Vorsitzenden der
Disziplinarkammer der Tierärzte und Ministerialrat
Schäfer in Karlsruhe zu dessen Stellvertreter ernannt .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1912.
Großherzoglichrs Ministerium des Inner ».

vonBodman . Dr . Häußner .

Nicbt-AmtILcher Teil .
* Kaiser» Geburtstag.

Wieder versammeln sich am heutigen 27 . Januar alle

monarchisch und vaterländisch gesinnten Männer des

deutschen Volkes , um den 53. Geburtstag ihres Kaisers
festlich zu begehen . Und wieder tönt von Millionen deut¬

scher Lippen der ehrerbietige und herzliche Wunsch, daß
Gott dem Kaiser ein langes, an Erfolg und Segen rei¬

ches Leben bescheren möge .
In 24 Jahren pflichttreuer und ernster Herrschertätig¬

keit hat sich das Charakterbild unseres Kaisers den Augen
der Mitwelt enthüllt als das Bild eines hochgesinnten,
edlen und geistig überragenden Monarchen , der sein gan¬
zes Leben , die ganze Kraft seines seltenen und vielsei¬
tigen Geistes der einen Aufgabe geweiht hat : dem deut¬

schen Vaterland den Frieden zu erhalten und es groß
und mächtig zu machen unter den Reichen der Erde .

In diesen Tagen hat sich unser Blick vertieft in die

Zeit des Hohenzollernkönigs, der, vor 200 Jahren am
24. Januar geboren, die Großmacht Preußen begründete
und das Fundament zu den glorreichen Taten des 19.
Jahrhunderts legte. Von Friedrich dem Großen führt
die Linie der preußischen Könige, die um den Bestand
ihres Staates , dann um die Errichtung des neuen Rei¬

ches arbeiten und kämpfen mußten , bis zu Wilhelm I .,
der sich die im Blut der Schlachten errungene Kaiser¬
krone aufs Haupt setzen durfte und so das neue deutsche
Reich begründete. Bereits unter seiner Herrschaft ,
in den beiden ersten Jahrzehnten nach dem deutsch -fran¬
zösischen Kriege, setzte jene aufs Ausbauen , Erhalten
und Schirmen gerichtete , echt kaiserliche Politik ein , deren

vornehmster Träger dann Wilhelm II ., der Enkel des

großen Kaisers , wurde.
Es besteht ein kläffender Unterschied zwischen der Art

und Weise , wie 1786 und 1888 die Nachfolge eines bedeu¬
tenden Vorgängers angetreten wurde . Als Friedrich der

Große 1786 die Augen schloß, übernahm sein Nachfolger
den Staat und das Heer als ein fertiges , nach der fast
einsttmmigen Meinung mustergültiges Gebilde , dessen
Wert , in sich ruhend , auch die kommende Zeit überdauern
werde. Und siehe da : die Zeit lehrte , daß ein Stillstand
stets einen Rückschritt f^ uie , daß das errungene Große

in immer neuem Kampf neu geboren, neu gestählt , neu
vervollkommnet und neuen Anforderungen angepaßt
werden müsse. Man wollte den Frieden , aber man war
nicht stark genug, ihn, wenn es darauf ankam, auch mit
dem Schwert in der Faust , einer feindseligen Welt zum
Trotz, durchzusetzen. Man wußte nicht, daß für einen
emporsttebenden und mächtig gewordenen Staat die
blinkende Rüstung , die klirrende Wehr das beste Unter¬
pfand des Friedens ist . Und erst eine furchtbare Kata¬
strophe mußte dem genügsam gewordenen Geschlecht von
damals die Augen öffnen.

Wie anders jetzt ! Vom ersten Tage seiner Herrschaft
an hat Kaiser Wilhelm II . den richtig und zielbewußt
erkannten Gedanken in die Tat umgesetzt : dem Lande
den für die Wohlfahrt des Volkes nötigen Frieden zu
erhalten , daneben aber Heer und Flotte so auszubauen ,
daß sie jeder Lage gewachsen sind und durch den Respekt,
den sie einflößen, den Frieden Europas sichern . Unsere
Armee ist stark wie nie zuvor — eine neue Heeresvorlage
soll die im Lause der letzten Jahre entstandenen Lücken
schließen und füllen —, unsere Flotte ist schlagfertig,
unsere Finanzen sind wohlgeordnet. Und trotzdem har
der Kaiser im Sommer des vergangenen Jahres , als
der Marokkohandel die Kriegsgefahr nahelegte , uns den
ehrenvollen Frieden erhalten und im Friede» des Reiches
Kolonien um ein gut Stück vergrößert. Gerade in jenen
Tagen hat diese kaiserliche Politik , auf deren Boden Frie¬
densliebe und stolzes Selbstbewußtsein zu eitlem einheit¬
lichen höherm Ganzen verschmelzen, ihren glänzendsten
Ausdruck gefunden.

In der Liebe zum Heer, in der Kenntnis der strategi¬
schen Notwendigkeiten berührt sich der Geist Kaiser Wil¬
helms II . mit dem Genie seines großen Vorfahren Frie¬
drichs des Einzigen. Es gibt zurzeit in der Armee keinen
zweiten, der die Organisation unserer Land - und See¬
macht so bis ins Kleinste beherrscht, wie den, der der
oberste Kriegsherr des Ganzen ist . Augenzeugen haben
gelegentlich der kaiserlichen Kritik der letzten Kaiserma¬
növer mit unverhohlener Bewunderung, ja mit Staunen ,
die außerordentliche Sachkenntnis, den jede kleinste Be¬
wegung der Truppen festhaltenden Blick, die gewaltige
Gedächtniskraft und die leuchtende strategische Auffas¬
sungsfähigkeit des Kaisers immer wieder betont . Und
waren doch Männer , die viel lieber getadelt als gelobt
hätten .

So dürfen wir heute getrosten Herzens von neuem
bekennen , daß des Reiches Ruder von kraftvoller , ziel -
bewußter Hand geführt wird . Das Gelöbnis dieses Ver¬
trauens zur Politik des Kaisers ist — wir wissen
es — der schönste Gruß , den wir heute dem hohen Ge¬
burtslagskinde darbringen können . Möge Kaiser Wil¬
helm II . noch viele viele Jahre als der starke Schirmherr
des Reiches , als der Erhalter und Mehrer der Güter des
Friedens seines hohen verantwortungsvollen Amtes wal¬
ten ! Das ist am heutigen Tage unser innigster Wunsch.

* Der Jahresbericht
des Gewerbeanfftchtsamtes für 1911 .

Soeben ist der Jahresbericht des Großh . Bad . Gewerbe¬
aufsichtsamts für das Jahr 1911 erschienen . (Hofbuch¬
druckerei Friedrich Gutsch.) Wir entnehmen dem Berichte
folgendes:

Da das Tätigkeitsgebiet der Gewerbeaufsicht durch die
verschiedenen Gewerbeordnungsnovellen sich mehr und
mehr erweiterte und sich auch auf das Handwerk und den
sonstigen Kleinbetrieb einschließlich der Hausindustrie
ausdehnte , war es endlich notwendig geworden, die histo¬
rische Bezeichnung „Fabrikinspektion" fallen zu lassen und
an ihre Stelle einen Ausdruck zu setzen , der ihrem Tätig¬
keitsgebiet entsprach und sich mit Wünschen deckte , die aus
dem Gewerbe laut geworden waren. Das Amt ist zurzeit



mit vierzehn Beamten besetzt. Die Zahl her Revisionen
ist beträchtlich, von 8901 im Vorjahre auf 10 963 gestie¬
gen . Da die bisherige Mitwirkung der Wasser - und
Straßenbauinspektionen seit dem 1 . Januar wegfiel,
untersteht dem Amt nunmehr auch die Beaufsichtigung
sämtlicher Steinbrüche und Grübeleien ; der Zuwachs be¬
trägt 751 Betriebe mit 2850 Arbeitern .

Der Bericht macht nähere Angaben über die Entwick¬
lung der Revisionstätigkeit in den letzten Jahren nicht .
Die folgende kleine Zusammenstellung zeigt, wie sich in
den letzten fünf Jahren diese Tätigkeit zahlenmäßig ge¬
staltet hat :

1907
In

1908

den Ja
1909

hren
1910 1911

Zahl der Betriebe mit min¬
destens zehn Arbeitern ,
der gleichgestellten An¬
lagen und der Verord¬
nungsbetriebe . . . . 13 533 13 805 14129 14 652 15 991

Zuwachs in Prozenten . — 2 4 8 18

Gesamtzahl der Revisionen 4 826 5178 6 524 8 583 10465

Zuwachs der Revisionen in
Prozenten . — 7 35 78 117

Von 100 der vorhandenen
Betriebe wurden revidiert 35,6 37,5 46,2 58,5 65,4

Anzahl der Beamten . . 10 10,5 12 12,5 14

Zuwachs der Beamten in
Prozenten . _ 5 20 25 40

Zahl der Revisionen in
Hausindustrie , Hand¬
werk, auf Bauten u - dgl . 175 301 254 318 488

Aus dieseir Zahlen ergibt sich, daß seit 1907 sich ver¬
mehrt hat die Zahl der Beamten uni 40 Proz . , die Zahl
der Betriebe (mit mindestens zehn Arbeitern , gleich¬
gestellte Anlagen , Verordnungsbetriebe ) um 18 Proz . ,
die Zahl der Revisionen um 117 Proz . ; dabei ist die
Zahl der Revisionen um 83 Proz . (35,6 : 66,4 — 100 : x)
gestiegen : alles dies läßt auf eine steigende Bean¬
spruchung der Beamten schließen .

In Betrieben mit mindestens zehn Arbeitern und in
den diesen gleichgestellten Betrieben waren insgesamt
263 880 Arbeiter beschäftigt, unter ihnen 69 991 Arbeite¬
rinnen und 24174 jugendliche Arbeiter ; die Zahl dieser
Betriebe betrug 11389 . Für 2270 Betriebe wurden Auf¬
lagen erlassen ; die Zahl der Auflagen betrug 4368 . 1236
Baugesuche wurden geprüft gegen 1249 im Vorjahr .

Die Einleitung des Berichtes geht auf eine allgemeine
Würdigung der Arbeiterbeschwerden ein und spricht den
Wunsch aus , die in Schriftsätzen noch vielfach beobachtete
Anonymität doch endlich zu verlassen. Bei vereinzelten
Revisionen, namentlich in kleineren Betrieben , ereigneten
sich wieder unliebsame Zwischenfälle; auch hat das Amt
bei einer größeren Lohnbewegung recht unerfreuliche Er¬
fahrungen gemacht , indem die Führer der beteiligten Ge¬
werkschaften sich ihm gegenüber nicht so verhielten , wie es
nach allem erwartet werden konnte.

Von grundsätzlicher Bedeutung ist, was der Bericht über
die Mitwirkung der Gewerbeaufsichtsbehörden bei der Ver¬
mittlung in Lohnbewegungen sagt. Die Pflichten der Ge¬
werbeaussichtsbehörden sind in der Gewerbeordnung und
in den Dienstanweisungen klar zum Ausdruck gebracht ;
zu diesen Pflichten gehört die Vermittlung in Lohnbe¬
wegungen nicht . Hierfür find andere Instanzen geschaf¬
fen. Nur wo diese aus bestimmten Gründen nicht mehr
in Frage kommen können, ist Raum für vermittelnde
Tätigkeit durch die Gewerbeaufsichtsbehörden geschaffen.
Diese Tätigkeit ist freiwillig und kann gegebenenfalls ver¬
sagt werden, insbesondere wo durch einen Vermittlungs¬
versuch höhere Güter gefährdet erscheinen .

Der Bericht registriert den Ausspruch eines hervorra¬
genden Arbeitgebers zur Gewerkschaftsfrage. Bei den
Verhandlungen über einen neuen Tarifvertrag zwischen
der Maggi -Gesellschaft zu Singen und den Arbeiterver¬
bänden hat der Fabrikant Julius Maggi in einer längeren
Ansprache die Gewerkschaftenals Pioniere des Kulturfort¬
schrittes bezeichnet und den Entschluß ausgedrückt, zur
Selbständigmachung des Urbeiterstandes beitragen zu
wollen ; auch hat er es als erwünscht bezeichnet , daß die
Verbandsleiter an den Sitzungen des Arbeiterausschusses
teilnehmen . Diese Stellung des Fabrikanten Maggi ist
um so bedeutsamer, als in den von ihm hervorgerüfenen
Unternehmungen in Deutschland, Frankreich, Österreich,
Italien und der Schweiz über 2000 Beamte und über 3000
Arbeiter tätig sind . Der Bericht knüpft an diese Mit¬
teilung den Wunsch , alle Gewerkschaftsführer möchten sich
den Ausspruch eines Arbeitgebers vor Augen halten und
sich auch im heftigsten Kampfe für verpflichtet erachten ,
Kulturziele mit Kulturmitteln zu erstreben. Es scheint,
als ob das Amt aus gewissen Erscheinungen, die bei hef-
tigen Lohnkämpfen der letzten Jahro ausgetreten sind,
Veranlassung zu dieser Mahnung genommen hat . -

Abschnitt I bringt eine längere Darstellung über die
Beschäftigung reichsausländischer Arbeiter . Wir erfah¬
ren , daß 23 872 Ausländer (19 009 Männer , 4863 Frauen )
in badischen Betrieben beschäftigt waren gegenüber einer
Gesamtzahl von 319599 Arbeitern insgesamt . Von 100
Arbeitern sind . 7,6 in außerdeutschen Staaten geboren.
Vornehmlich beschäftigen das Baugewerbe , die Textilindu¬
strie und die Industrie der Steine und Erden Ausländer ,
zusammen 72,4 Prozent der insgesamt beschäftigten aus¬
ländischen Arbeiter . Die badische Textilindustrie beschäf¬
tigt 5136 Ausländer , darunter 3586 Frauen ; nicht welli¬
ger als 73,7 Prozent der insgesamt beschäftigten Auslän¬
derinnen werden von der Textilindustrie in Anspruch ge¬
glommen . Italien liefert uns die meisten Arbeiter : 14 249

(60,4 Proz .) ; Österreich 4345 (18,4 Proz .) ; die Schweiz
4038 (17 ^1-°Proz .) : . die genannten drei Staaten liefern
uns zusammen 22632 Arbeiter , entsprechend 95 .9 Proz .
sämtliches ausländischer Arbeiter . . Der Bericht gibt eine
ausführliche Charakteristik der italienischen und polnischen
Arbeiter . Der Italiener steht höher als der Pole ; bei
letzterem ist -der Betätigung des stark» entwickelten Er¬
werbssinns durch Mangel an Energie und Selbstzucht eine
Grenze gesetzt. Wo man billige Arbeitskräfte nötig zu
haben glalibt , verdrängt der Pole den Italiener , dessen
Leistungsfähigkeit im allgemeinen der des deutschen Ar¬
beiters gleichkommt . Von Wichtigkeit ist die italienische
Arbeiterin für die Textilindustrie . Die italienische Regie¬
rung wendet den Verhältnissen der im Ausland arbeiten¬
den Landestöchter große Aufmerksamkeit zu . Das italie¬
nische Auswanderungskommissariat stellt gewisse Forde¬
rungen , die von dem Arbeitgeber erfüllt werden müssen ,
wenn er die Genehmigung zur Anwerbung von Jtalie -
nerinnen erhalten will . Vt . a . ist ein Mindestlohn zu ge¬
währleisten , der Lohn darf nicht hinter den für -die be¬
treffende Branche und Gegend üblichen Durchschnittslöh¬
nen zurückbleiben .

Im Beschäftigungsgrad in einzelnen Industrie¬
zweigen zeigt sich ein einheitliches Bild noch nicht .
In der Schmuckwarenindustrie Pforzheims war Bautätig¬
keit und Beschäftigung recht lebhaft . In der Maschinen¬
industrie , die im allgemeinen gut beschäftigt war , wurde
viel über geringe Preise geklagt. Die Nähmaschinenindu¬
strie hat ihre Arbeiterzahl erhöht . Die Uhrenindustrie
hatte lebhaften Geschäftsgang. Die Bürstenindustrie war
recht gut beschäftigt . Die Beschäftigung deh Seidenband¬
industrie war nur mäßig , gegen Ende des Jahres zog das
Geschäft etwas an . In der Seidenstoffweberei regt es sich.
In der Baumwolliudustrie herrschte wegen der hohen

- Baumwollpreise Zurückhaltung , gegen Ende des Jahrs
trat eine Besserung ein . In der Zigarrenindustrie sind
die Verhältnisse noch ungeklärt , es fanden einzelne Be-
triebseinfchränkungen statt . Nicht.selten wurden Betriebe
mit hochaufgestapelten Lagern fertiger Zigarren ange¬
troffen. Das Amt untersuchte die Lohnverhältnisse von
elf Zigarrenfabriken ; nur eine dieser Fabriken verkürzte
die Arbeitszeit von zehn auf neun Stunden , die anderen
Firmen behielten normale Arbeitszeit bei , stellten aber für
austretende Arbeitskräfte neue nicht ein. In der Leder¬
industrie wurde über den Rückgang der Schlachtungen von
Zugvieh infolge der Maul - und Klauenseuche geklagt.
Im Beschäftigungsgrad der Steinbrüche und Steinhaue¬
reien trat keine Besserung ein. Die außergewöhnliche
Trockenheit des Sommers und Herbstes verursachte der
mit Wasserkraft arbeitenden Industrie des Schwarzwaldes
allenthalben große Unkosten . Es entstand eine Reihe neuer
Betriebe : u . a . 2 Bijouteriefabriken im Oberland , eine
große Schraubenfabrik , eine Taschenuhrensabrik, eine
Uhrenschraubenfabrik, ein Aluminiumwalzwerk , eine
Sauerstoffabrik .

852 Betriebe wurden von Streiken und Aussperrungen
ergriffen , davon wurden 348 zeitweise stille gelegt. 31353
Arbeiter waren in diesen Betrieben beschäftigt, die Höchst¬
zahl der gleichzeitig streikenden oder ausgesperrten Arbei¬
ter betrug 13 511 . Die Höchstdauer eines Streiks (einer
Aussperrung ) betrug 4 Monate . Besonders bemerkenswert
waren die Lohnstreitigkeiten in der Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie , im Hafengebiet von Mannheim -Ludwigs¬
hafen und in der Waggonfabrik zu Rastatt .

Es wurden im Berichtsjahr 42 Tarifverträge abgeschlos¬
sen , darunter 20 Kollektiv- und 22 Einzelverträge .

Der erweiterte Wöchnerinnenschutz wird noch nicht über¬
all richtig verstanden . Die Frauen machen von der Mög¬
lichkeit, schon vor der Niederkunft dem Betriebe fern zu
bleiben, recht wenig Gebrauch : sie bleiben meist bis zum
äußersten Termin , ja bis zum letzten Tage bei der Arbeit .
Zurzeit steht der . gebotenen achtwöchigen Arbeitsenthal¬
tung nur eine sechswöchige Wöchnerinnenunterstützung
gegenüber, was sich mit dem Inkrafttreten der Reichsver¬
sicherungsordnung ändern wird . Sobald ihnen für die

ganze arbeitslose Zeit Unterstützung gewährt wird , be¬

grüßen die Wöchnerinnen die achtwöchige Pause . In man¬
chen Betrieben mit eigener Krankenkasse erhalten sie für
14 Tage Krankengeld , wenn sie vom Arzte wegen Schwan-

gerschasts - oder Wochenbettbeschwerden als arbeitsunfähig
bezeichnet werden.

Die Zahl der durch die Herbsterhebungen ermittelten
erwerbstätigen Schulkinder betrug 5730 , davon 3365 Kna¬
ben und 2365 Mädchen . Die Kinder wurden hauptsächlich
in Anspruch genommen mit dem Austragen von Zeitun¬
gen (1923) , mit sonstigen Austrägerdiensten (1081),
außerdem speziell zum Austragen von Backwaren (872)
und mit dem Austrägen von Milch (521) . Hausindustriell
wurden beschäftigt: mit Tabakrippen 288, mit Textil -

arbeiten 136 , mit Arbeiten der Bijouterie - und Uhren¬
industrie 135 , mit Blumenmachen 183 und mit sonstiger
Hausindustrie 60 Kinder ; in der Kartonnageindustrie
scheint die Kinderbeschäftigung beinahe erloschen zu sein .
Aus den statistischen Erhebungen des Herbstes ergaben
sich 2236 Zuwiderhandlungen gegen das Kinderschutzgefetz.
193 eigene Kinder , die das Alter von 10 Jahren noch nicht
erreicht hatten , wurden mit Bürstenmachen, Tabakentrip -

pen, mit Arbeiten für Uhren - und Bijouterieindustrie ,
mit Textilarbeiter , und Blumenmachen beschäftigt. 1338
Kinder unter 12 Jahren wurden dem Gesetz zuwider mit

Austragen und Ausläuferdiensten beschäftigt; die meisten
Verfehlungen (783) kamen beim Austragen von Zeitun¬
gen vor . Zu unerlaubten Tageszeiten wurde eine größere
Anzahl von Kindern beschäftigt: vor 8 Uhr früh 303 , wäh¬
rend der vorgeschriebenenPausen 114 , nach 8 Uhr abends
33. über 3 Stunden täglich 123 . des Sonntags 110.

Über die Lohnverhältnisse in der Zigarrenindustrie fand
eine erneute Untersuchung statt , die sich an die Erhebun¬
gen der Jahre 1889 , 1897 und 1905 anschloß ; die Erhe¬
bungen beziehen sich auf elf Zigarrenfabriken : die Ergeb¬
nisse sind in einer Anzahl von Tabellen uiedergelegt . Be¬
merkenswert ist ein gleichmäßiges Zurückgehen im Be¬
schäftigungsgrad männlicher Arbeiter : von 100 in der
Zigarrenindustrie beschäftigten Arbeitern waren im Jahre
1897 35 , im Jahre 1911 31,5 Proz . männlichen Geschlechts,
dementsprechend wuchs die Beteiligungsziffer der Frauen
von 65 Proz . auf 68,5 . Eine Verbesserung der Lohnver¬
hältnisse ist deutlich zu erkennen : für die Jahre 1897 ,
1905 und 1911 betrug der durchschnittliche Wochenver¬
dienst der männlichen Arbeiter 10 .22 M ., 10 .95 M .,
13.27 M . , der weiblichen Arbeiter 8 .53 M . , 8 .70 M .,
8 88 M . , der sämtlichen Arbeiter 9 .12 M . , 9 .43 M .,
10.65 M . Welch große Unterschiede in den Verdiensten
bestehen , zeigen die beiden Fabriken , die die höchsten und
niedersten Zahlen aufweisen . Der durchschnittliche Wo¬
chenverdienst der männlichen Arbeiter betrug in der einen
Fabrik 11 .79 M . , in der andern 16 .70 M . , der weiblichen
Arbeiter in der einen Fabrik 7 .92 M . , in der andern
12.87 M . , der sämtlichen Arbeiter 9.26 M . in der einen
und 14.05 M . in der andern Fabrik .

Auf Veranlaffung des Reichsamts des Innern ist ein
Sonderbericht über die- Verhältnisse in den Zementfabri »
cken erstattet . Baden besitzt zurzeit 4 Zementfabriken in
Leimen, Neckarelz , Berghausen und Kleinkems, die zusam¬
men rund 1000 Arbeiter , beinahe ausschließlich männli¬
chen Geschlechtes, beschäftigen. Der Staub ist heute der
schlimmste Feind des Zementarbeiters ; abnormen Tem¬
peraturverhältnissen kommt dagegen infolge der fortge¬
schrittenen Technik der letzten Zeit die Bedeutung nicht
mehr zu wie vor wenigen Jahren . Spezifischen Er¬
krankungen durch schroffen Temperaturwechsel oder durch
Zugluft sind die Arbeiter nicht ausgesetzt. Umkleide - und
Waschräume, Badeeinrichtungen , Aufenthalts - u . Speise¬
räume sind in sämtlichen Betrieben vorhanden ; von be¬
sonderem hygienischem Interesse ist das große Hallen¬
schwimmbad des Zementwerks Leimen.

Ein hygienischer Sonderbericht des Gewerbeinspektors
Dr . med . Holtzmann erörtert Milzbrand , Ozonisierung
von Arbeitsräumen und Herstellung klebstofffreier Zigar¬
ren. Es ereigneten sich im Berichtsjahre zehn Milzbrand¬
fälle, von denen neun leicht verliefen , während einer der
Erkrankten starb . Fünf Fälle kamen in Roßhaarspinne¬
reien, vier Fälle in Gerbereien vor ; alle diese Erkrankun¬
gen gingen von ausländischen Ziegenfellen aus . — Der
Bericht stellt fest, daß die desodorierende Wirkung des
Ozons lediglich auf geruchs-physiologischen Ursachen be¬
ruhe , und verwirft die Methode einer Ozonisierung ohne
Zuführung frischer Luft , bezeichnet aber die Verbindung
beider als eine schätzenswerte Bereicherung der Ventila¬
tionstechnik.

Ein Sonderbericht des Gewerbeinspektors Dr .-Jng .
Nitzmann behandelt die hygienischen Verhältnisse in den
Gewerbebetrieben der Stadt Karlsruhe . Die Zahl der
Betriebe mit mindestens zehn Arbeitern und der gleich¬
gestellten Betriebe beträgt in Karlsruhe 607, die der Ar¬
beiter 16051, darunter 11318 erwachsene männliche Ar¬
beiter , 3263 erwachsene weibliche Arbeiter und 1480 ju¬
gendliche Arbeiter . Einschließlich der Kleinbetriebe des
Baugewerbes , der Schuhmacher, Schneider , Metzger und
dergleichen mögen insgesamt 21000 gewerbliche Arbeiter ,
etwa ein Siebtel der Gesamteinwohnerschaft, in Karls¬
ruhe beschäftigtsein. Die hygienischen Verhältnisse , unter
denen die Arbeiter der größeren Betriebe leben, finden in
dem Berichte eine allgemeine Darstellung .

In einer Sonderabhandlung behandelt die wissenschaft¬
lich gebildete Hilfsarbeiterin Dr . jur . Angelica Siquet die
Frage , inwieweit -das subjektive Verhalten des Täters in <

bezug auf seine Tat für die Strafzumessung bei Zuwider¬
handlungen gegen die Arbeiterschutzgesetze in Betracht
kommt. Sie untersucht , ob Vorsatz erfordert wird , oder
ob auch ein lediglich fahrlässiges Handeln zur Begründung
der Strafbarkeit ausreicht , und aus welchen Gründen vor¬
sätzliches und fahrlässiges Begehen zu bestrafen ist . Es
ist zu unterscheiden zwischen Irrtum über ein Tatbe¬
standsmerkmal , und Irrtum über die rechtliche Bewer¬
tung ; nur der erstgenannte kommt als Strafausschlie¬
ßungsgrund in Frage . Jnbezug auf Täterschaft und Teil¬
nahme werden die Verschiedenheiten besprochen , die zwi¬
schen Gewerbeordnung und allgemeinem Strafgesetz be¬

stehen .

Deutsches Weich.
Staatssekretär von Kiderlen-Wachter im Vatikan

J . Berlin , 25. Jan . Ein deutscher Pressevertreter in
Rom verbreitet einen Bericht , wonach der Besuch des

- deutschen Staatssekretärs v. Kiderlrn -Wächter beim päpst¬
lichen Staatssekretär Merry del Bal improvisiert war
und auf eine plötzliche Weisung aus Berlin erfolgt sei.
Herr v. Kiderlen hätte ursprünglich den Besuch des Vati¬
kans nicht in sein Programni ausgenommen . Diese Be-.

- hauptung trifft nicht zu. Der Besuch beim päpstlichen
Staatssekretär lag von Anfang an im Plane des Herr »
v . Kiderlen . Es heißt weiter , man hätte es in Berlin sehr
gern gesehen , wenn auch der Papst sich zu einer Unter¬

redung verstanden hätte . Dos ist ebenfalls unrichtig , ein

Besuch beim Papste war von Anfang an nicht beabsichtigt .
Deshalb ist auch die fernere Behauptung sinnlos , der

preußische Gesandte beim Vatikan , v. Mühlberg , habe im
Vatikan zwei Stunden auf den Bescheid warte « müsse«,



daß der Papst Herrn v . Kiderlcn nicht empfangen könne .
Der preußische Gesandte hatte über einen solchen Empfang
überhaupt , nicht zu verhandeln . Auch über angeblich zwi¬
schen dem Papst und seinem Staatssekretär mit Bezug auf
die Besuchsfrage gepflogene „Auseinandersetzungen" weiß
- er römische Korrespondent zu berichten. Es kann be¬
zweifelt werden, daß über Unterredungen dieser beiden
Persönlichkeiten zuverlässige Nachrichten an die Außen-
Welt dringen ; positiv falsch sind jedenfalls solche Schilde¬
rungen , die auf der Annahme fußen , daß von deutscher
Seite ein Besuch des deutschen Staatssekretärs beim
Papste angeregt worden sei .

^Utsfcmd.
Paris , 26. Jan . Die Senatskommiffion zur Beratung des

deutsch -französischen Marokkoabkommens nahm das Abkom¬
men mit fünfzehn gegen zwei Stimmen bei vier Stimment¬

haltungen an . Bei der Abstimmung stimmten gegen das Ab¬
kommen Clemenceau und Lamarzelle . Der Abstimmung ent¬

hielten sich Trouillot , Millies -Lacroix , Pichon und Las Cafes.
Mehrere Mitglieder erklärten , daß sie nur resigniert für das
Abkommen gestimmt hätten , ihm im Grunde aber nicht ge¬
neigt seien . Es sind dies folgende Abgeordnete : Meline , Sar -
rien , de Courcel, Charles Dupuy , d 'Annay , Hatier und Pey-
trae . Die Senatskommission zur Prüfung des deutsch -fran¬
zösischen Abkommens hat in den Bericht Baudins einen Zusatz
eingefügt , der gegen den Mißbrauch protestiert , der mit Ge-
heimvertriigcn getrieben worden sei , und besonders dagegen,
daß veröffentlichten Verträgen Geheimklauseln hinzugefügt
würden» oie deren Tragweite vergrößeren oder veränderten .
Dieser Zusatz, der von dem Kommisiionsvorsitzenden Ribot
cingehracht wurde , ist einstimmig angenommen worden und
wird vor seiner Veröffentlichung dem Ministerpräsidenten
Poincare unterbreitet werden.

Paris , 26 . Jan . Ministerpräsident Poincare hatte eine
längere Besprechung mit dem Botschafter Geoffray über
die spanisch -französische Marokko-Angelegenheit . Nach einer
anscheinend offiziösen Zeitungsmeldung sind die neuen Vor¬
schläge , die der Botschafter der spanischen Regierung übermit¬
teln ivird, überaus versöhnlich und viel weniger verwickelt als
hie früheren , wenn sie sich auch von diesen im wesentlichen
nicht sehr unterscheiden. Man hofft hier , daß das Madrider
Kabinett die neuen Vorschläge günstig aufnehmen und sich be¬
reit zeigen wird , einen Teil seiner südlichen Einflußzone
nämlich die Gegend von Jfni , an Frankreich abzutrcten .

Srosskerzoglum Kaden .
Lahr , 26 . Jan . Der Stadtrat hat beim Bürgerausschuß

die Bewilligung eines Kredits in Höhe von 8000 M . be¬
antragt , für ein Preisausschreiben zur Erlangung von
geeigneten Entwürfen für die Erstellung einer Stadt¬
halle. Der Neubau soll einen 2000 Personen fassenden
Kestfaal, einen Theatersaal , einen kleinen Saal , Restau-
rationsräume ufw . umfassen.

B . Freiburs , 26. Jan . Im Anschluß an den Jahres¬
wechsel fand jüngst eine Vollsitzung der hiesigen Handels¬
kammer statt , welche eine Überschau der wirtschaftlichen

Lage des Bezirks und die Feststellung der Richtlinien für
die Tätigkeit der nächsten Zeit zum Gegenstand hatte . Der
Vorsitzende , Kaufmann Eniil Ruef , gab eine Übersicht
über den derzeitigen Stand der Verhältnisse von Handel
und Industrie im Bezirk der Freiburger Kammer . Darin
führte er aus , daß während aus dem badischen llnterland
bereits wieder eine Besserung der Konjunktur genieldet
wird , in unserem Bezirk leider noch die hemmenden
Moinente überwiegen, und zwar habe namentlich der
Mangel regerer Bautätigkeit die Entwicklung einer Reihe
von Industrien empfindlich ins Stocken gebracht. Andere
Unternehmungen seien zwar lebhaft beschäftigt, der ver¬
mehrten Anstrengung und 'erhöhten Gütererzeugung ent¬
spreche aber nicht der erzielte Gewinn . Das Wirtschafts¬
leben des abgelaufenen Jahres fei nicht nur durch welt¬
politische Vorgänge kritischer Natur beeinflußt gewesen ,
sondern auch durch die Wirkungen eines ungewöhnlich
hohen Preisstandes für viele wichtige Nahrungsmittel .
Um die wirtschaftliche Tätigkeit in unserem Bezirk zu
heben und zu bessern , solle vor allem der Staat durch
neue Weg - und Bahnkanten der Stadt und Gegend neue
Einnahmequellen zuführen , während die Stadt durch
Schaffung eines billigen Jndustriegeländes gewerbliche
Unternehmungen zur Niederlassung anspornen solle , was
auch zur Hebung des Baumarkts und der Bautätigkeit
beitragen werde. Eine Förderung der ökonomischen Ver¬
hältnisse Freiburgs und des Breisgaues sei namentlich
auch von einer Ausgestaltung des Eisenbahnverkehrs mit
Rücksicht auf die Bestimmung Freiburgs als Mittelpunkt
des südlichen Schwarzwaldes zu erwarten . Nach verschie¬
denen anderen an die Staatsbehörde gerichteten Wünschen ,
erstattete darauf Handelskammersekreiär Schlang ein¬
gehenden Bericht über die Tätigkeit der Kammer im ab¬
gelaufenen Jahre , wobei er gleichfalls eine Reihe von
Wünschen an die staatlichen Organe zur Aussprache brachte
und u. a . wirksameren Schutz gegen die Mißbräuche des
Wettbewerbes verlangte .

Meireste Nachrichten und Tetegranrnre .
Schanghai , 26 . Jan . Die Friedensverhandlungen

haben eine unerwartete Wendung zum Besseren genom¬
men. Dr . Sunyatsen hat ein in den freundschaftlichsten
Ausdrücken gehaltenes Telegramm an Iuanschikai ge¬
schickt, in dem er das Mißverständnis aufklärt , daß sein
neuerliches Ultimatum an Auanschikai verursacht hat .
Das Edikt über die Abdankung des Thrones wird vor
dem 29. Januar , an welchem Tage der Waffenstillstand
abläuft , erwartet .

Die „Times " melden aus Peking vom 25. Januar :
Ein Edikt veröffentlicht die Entscheidung der Palast -
konferenz vom Montag , wonach die Abdankung des
Thrones nicht sofort erfolgen, sondern erst die Entschei¬
dung des Nationalkonvents abgewartet werden soll .

GroßtzerZogtiches Koftheater.
Samstag , 27. Jan . Abt. A 84 . Ab.-Borst. Festvorstel¬

lung zur Feier des Geburtstags des Deutschen Kaisers in fest¬
lich beleuchtetem Hause : „Fidelio"

, Oper in 2 Akten von Beet¬
hoven. Anfang 7 Ilhr, Ende 1410 Uhr .

Z .B .f . M .u .H . Schncebeobachtungen . Die geringen Schuee-
mengen , die im hohen Schwarzwald gelegen waren , sind in den
letzten Tagen ganz verschwunden und nur in Titisee haben sich
4 und in Todtnauberg 3 cm erhalten ; beim Feldberger -Hof
liegen rwch 50 cm. Es ist nunmehr der äußerst seltene Fall
eingetrcten , daß zu einer Zeit , wo sonst beinahe die größten
Schneemengen des Winters zu liegen pflegen , der Schwarzwald
bis zu 1000 m hinauf , nahezu schneefrei ist.

Wetterbericht des Zcntralbnrraiis für Metrorotogie und Hydr,
vom 26. Januar 1912.

Die Luftdruckbcrtcilung hat sich seit gestern wesentlich um¬
gestaltet . Das Hochdruckgebiet über dem Südosten ist ver¬
schwunden, dafür hat sich ein anderes über dem hohen Nord¬
westen und über Skandinavien ausgebildct. Das Festland bil¬
det ein Gebiet niedrigen, sehr ungleichmäßig verteilten Druckes,
das mehrere flache Minima , so über der Kieler Bucht, über
Polen und Ungarn enthält . Das Wetter ist in Deutschland
trüb , ziemlich mild und regnerisch. In Skandinavien und
Finnland ist strenger Frost eingetreten. Meist trübes und
etwas kälteres Wetter mit Regen- und Schneefällen ist zu er¬
warten .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
V . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Lei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel ’s Haematogen

20jähriger Erfolg !

Warnung ! Man verlange ausdrücklich den
Namen Dr. Hommel.

Deutscher

# ,

★ ★★ ;

^ aus französischen Weinen _ _
Hervorragendes Erzeugnis * der Cognacbrennerei :

Landauer * Macholl ,
HeiLBRONN .

JJur echt mit der Hammer -Schutemarke . Überall erhältlich-

Ergebnisse 6er Letzten SticHwcrHt'en crus dem Weiche.
ln den letzten beiden Kolonnen nachfolgender Tabelle sind die jeweils Gewählten durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

Zeichenerklärung : V - Fortschrittliche Volkspartei ; N - Nationalliberal ; S - Sozialdemokrat ; K - Konservativ ; Rpt . - Reichspartei : Z - Zentrum ; WVgg . = Wirtschaftliche Vereinigung : P = Pole ;

Bbd . — Bauernbund ; BdL. — Bund der Landwirte.
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18 Marien- v - Oldenburg (K) 10660 ; Schröder (Rpt -) 8189 ; K K Rpt. 118
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Grygo (S ) 161 .
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43 Potsdam Dr . Liebknecht <S ) 21505 ; Bosberg (Rpt.) 12038 ; K S Rpt.
flennes (B ) 11063 ; Gras v . Oppersdorff <Z) 712. 130
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Forst dorf (Z) 124 .
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79 Krotoschin v . Chlapowski (P ) 5141 ; Hampel (fl) 3573 ; v . Lipski P P X 184
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Spiegel <S ) 17 703 ; Müller <V) 13480 ; Brünemann
(WBgg .) 10963 ; Witt (DVgg ) 1772 .

Hue (S ) 53333 ; Heckmann (R) 43257 ; Weskamp <Z>
37650 ; Chociszrwski <P ) 10630 .

Dr . Erdmann (S > 48838 ; Bickhoff <Z) £5708 ; Dr.
Leidig (R ) 25285 ; Chociszewski <P> 6878 ; Dr . Eick¬
hoff (WBgg .) 1570 ; Braun (DVgg.) 717.
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Haberland (S ) 36759 ; Dr. Schmitz (Z>31544 ; Kehren
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(DVgg .) 1978 ; Chociszewski <P> 507.
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(B ) 2231 ; Dr . v . Heydebrand 1546 .

Dr . Bell (8 ) 17283 ; Dr. Rosenf. ld (R, 9180 ; Weyers
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Kurhaus im schönsten Teile des württem*
hergischen Schwarxwaldes .

Kaiserau W . BOLHNDER UM
Zur Konfirmation

Schwarze Kleiderstoffes
Cheviot, Crepe, Diagonal - . 0 .75 bis 2 .50

Cachemir, Batist , Satin . . . . 1 .25 bis 3 .50

Mohair , Alpacca , Eolienne . • 1.45 bis 4 .90

Tuch, Serge , Voile, Grenadine. . 1 .45 bis 4 .90
pro Meter

Zur Kommunion
Weiße Kleiderstoffe s

Satin , Cachemire, Batist . . . 1 .25 bis 2 .90
Cheviot, Crepe, Diagonal . . . 1 .45 bis 3 .25

Alpacca , Voile, Eolienne . . . . 1 .50 bis 5 .70
HalbseideneFantasiestoffe - . . 1 .50 bis 5 .70

pro Meter

MM ■ _ M n | | n alle Neuheiten und modernen FarbenKleiaeFStOTTe in jeder Preislage B .991

Knaben - Anzugs «offe 2 .60,3 .50,4 .75 etc.

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Grundlegung und Systematik einer
wissenschaftlichen Privat¬

wirtschaftslehre
und ihre Pflege an Universitäten und Fach -Hochschulen

von

Dr. M. Weyermann und Dr. H . Schönitz
Privatdozent Doieot

ander Universität Freibarjfi . Br. an der Handelshochschule Berliir

Preis ca . M Z. —

Das Ergebnis dieser gemeinsamen wissenschaftlichen Arbeit wird in juristischen und

nattonalftkonomischen Kreisen das regste Interesse finden . Ist doch aus der Reihe der

Erstgenannten in letzter Zeit vielfach auf die Bedeutung einer derartigen Betrachtungsweise
für das ganze wissenschaftliche Rechtsgebiet bingewiesen worden ; dem Nationalokonomen da¬

gegen wird durch dieses Buch erst recht fühlbar werden , welche Lücke das bisherige System
offen gelassen hatte . Asch wird die vorliegende Arbeit nicht ohne Einfluß auf die künftige

Gestaltung mancher Lehrpläne an Universitäten und Fachhochschulen bleiben . V .87

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen oder direkt
der Verlag .

Karlsruhe

m „
Hlldentirand

“

Waldstrasse 8

DOPPFbSPATRN

J
■Sedlmayr

BRAUEREI zum S PATEN
MÜNCHEN

Elisabeth Hensel Wwe.

«■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■« ■■■■■■

Fonso - Kuranstalt
Friedrichsbad . -

Lokale Fango - Appikatonen gegen Rheu¬
ma ismus , Gich , Meuragien , Ischias ,

besondere wirksam zur Resorption , alter .Exsudate ,
namentl . bei chron . Frauenkrankheien .

B .913
■■■■■■■■■■■■■■■■z■■■■■■■■■■■■■■■ mm

Patente S
■ Ingenieurbüro I. int Patentsactien
Villingen, Friedlichst . »8 , Teieph . 159 .

Darlehen
werden an Beamte öffenllicher
Behörden unter günstigen Be¬
dingungen ohne Vorauszah .
Inng irgend welcher Spesen
gewährt . Off . unter genauen
Angaben unter B. 688 an
die Expedition dieses Blattes .

MrserlicheRelWMr.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

T .613.2 .1 Freiburg . Die
Maria Finkbeiner , geschiedene
Ehefrau des Landwirts Jo¬
seph Bogt, in Lahr , Prozetz-
bevollmächtigter: Rechtsan¬

walt Schwenk in Freiburg i.
Br ., klagt gegen den Land¬
wirt Joseph Bogt, zuletzt in
Ettenheimmünster , jetzt unbe¬

kannten Aufenthalts , auf
Grund des notariellen Tei¬
lungsvertrags vom 30. Juni
1911 mit dem Antrag , den
Beklagten zu verurteilen , an' sie den Betrag von 87V Mark
nebst 4 Proz . Zins vom 1 .
Oktober 1911 zu zahlen und
ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung desRechts,
streites vor die dritte Zivil¬
kammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg i. Br . auf
Dienstag , den 26. März 1012,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen.

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt ge¬
macht .

Freiburg , 23. Jan . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Land¬

gerichts.

Öffentliche Zustellung.
T .608 .2 .1 Pfullendorf . In

Sacken des Wilhelm Stritt -
m alter , mechanische Schreine¬
rei in Pfullendorf , gegen Otto
Schwarz , Menageriebesitzer,
früher in Nürtingen (Würt¬
tembergs, jetzt an unbekann¬
ten Orten , wegen Forderung ,
ist anderweitiger Verhand¬
lungstermin auf
Donnerstag , 11. April 1912 ,

nachmittags 4K Uhr,
bestimmt, wozu der Beklagte
hiermit geladen wird.

Pfullendorf , 23 . Jan . 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

T .614 . Nr . Z .H . 2/12 . Müll -
heim. Über das Vermögen
des Uhrmachers Hermann Butz
in Müllheim wurde heute am
25 . Januar 1912 , vormittags
11 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet , da er seine Zah¬

lungsunfähigkeit glaubhaft
gemacht hat .
Der Rechtsanwalt Fritz Hack

■in Müllheim wurde zum Kon-
kursverwaUer ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 15. Februar 1912 bei ,
dem Gerichte anzumelden.
Es wird Termin anberaumt

vor dem diesseitigen Gerich¬
te zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines an-
deren Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände u . zur Prüfung
der angemeldeten Forderun¬
gen auf '
Mittwoch, 28. Februar 1912,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache , in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, « uch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
auS der . Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch

ss Vollständig umpbaut und rameit
Herbst - B .436

und Winter - Kuren .

Worinf.IMrako . SioMisel - 0. totale.

Ich bin beim Großh . Oberlandesgericht als

Rechtsanwalt :
B .983zugelassen .

Karlsruhe , im Januar 1912 .
Kaiurstraxse 209. Dr . VvIvNKviN - .

nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 15 . Februar 1912
Anzeige zu machen .

Müllheim , 25. Jan . 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

h .Freiwillige Grrichtsdarkcit.
T .695 .2 .1 Karlsruhe . Der

Bücherrevisor Moritz Seifer¬
held hier hat als Generalbe¬
vollmächtigter des Charles
W. Ritzer in Philadelphia be¬
antragt , die verschollene Chri¬
stine geb. Weimer, Ehefrau
des Karl Christoph Bogel in
Philadelphia , geboren in den
Jahren 1819—1815 , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe , für
tot zu erklären .

Die bezeichnete Verscholle¬
ne wird autgefordert , sich spä¬
testens in dem auf
Donnerstag , 22 . August 1912 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestraße 2,
3. Stock, Zimmer Nr . 18 b,
anberaumten Aufgebotster¬
mine zu melden, widrigen -
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebokster-
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , 24 . Jan . 1912.
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts A VI .

Aufgebot.
T .606 .2.1 Nr . 1 Z . A. 1/12.

Durlach . Friedrich Knödel,
Diener a. D . Witwe, Elisabe¬
th« geb . Kämmerer , Emil
Knödel, Oberkellner in Pforz¬
heim, und Bandagist Emil
Lemcke, Ehefrau , Anna geb.
Knödel, alle in Pforzheim
wohnhaft , als Erben des
Friedrich Knödel, Dieners a.
D . in Pforzheim , Und zwar
erstgenannte zu ein Vierter ,
die beiden letztgenannten zu
je drei Achtel , haben bean¬
tragt . die als Eigentümer der
Grundstücke der Gemarkung
Königsbach L . -B . Nr . 6425
und 1981 (Grundbuch Königs¬
bach Band 22 Heft 2 u . Band
23 Heft 11 ) eingetragenen

2 . Barbara Knödel in Kö¬

nigsbach,
b . Johann Knobel in Ame¬

rika
mit ihren Rechten auszu¬
schließen .

Die bezeichneten bisherigen
Eigentümer werden aufgefor¬
dert, spätestens in dem auf
Montag , den 11 . März 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Dur¬
lach bestimmten Aufgebots¬
termin ihre Rechte anzumel¬
den, widrigenfalls deren Aus¬
schließung erfolgen wird .

Durlach , 16 . Jan . 1912.
Gerichtsschreibcr Gr . Amts¬

gerichts.

MrMene
KekanMMWN .

Aus den Erträgnissen der
Graf Bose -Stiftung können-
im Jahre 1912 einige arme
Kranke, die weder von einer
Gemeinde noch von irgend
einem Fond oder einer Be¬
hörde unterstützt werden, auf
die Dauer von 4—6 Wochen
zu Badekuren in das Großh.
Landesbad zu Baden ausge¬
nommen werden, wobei jedoch
hilfsbedürftige Angehörige aus
dem Großherzogtum Baden u.
aus Elsaß -Lothringen vor¬
zugsweise Anspruch auf Be¬
rücksichtigung haben. T .611

Aufnahmcgesuche mit den
erforderlichen Beurkundungen
über Vermögens - , Erwerbs¬
und Familieuverhnltniffe , so¬
wie einem verschlossenem ärzt¬
lichen Zcugntffe (Fragebogen)

sind binnen 14 Tagen hierher
einzureichen.
Baden -Baden , 25 . Jan . 1913 .
Großh . Bezirksamt — Bad-

anftaltenko-nmiffion.

Nutz- und Bmchch-SeMmg
des Großh Forstamts Eppin -
gen am Mittwoch den 31. Ja¬
nuar d . Js ., nachmittags 2
Uhr, im Rathaussaal in
Kürnbach (Bahnstation Fle -
hingen und Sulzfeld ) auS

Domänenwalddistrikt IV
„Steinmetz " mit sechsmonat¬
licher Borgfrist : 50 Eichen
II .— IV . Kl . mit zusammen
29 Festmeter ; 290 Ster Laub¬
holz-Brennholz , 119 Ster
Stockholz , 5909 Normalwel -
len . T .612

Borzeiger : Domänenwald¬
hüter Treutle in Kürnbach.

Die Tiefbauarbeiten für die
Herstellung eines überho-
lungsgleises auf Stat . Rhein¬
weiler sind nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Ja¬
nuar 1997 öffentlich zu ver¬
geben : T .619L.1

Erdbewegung 8959 cbm,
Böschungs- Flächen 8000 gm,
Planierung 3590 gm, Stra -
ßenflächen 1399 gm, Wegflä-
chen und Sonstiges 1359 gm.
Pflasterung 29 gm. Abweis-
steine 79 Stck ., Beton 63 cbm,
Äbdeckplatten 1,7 cbm.

Pläne und Bedingmshest
bei unserer Kanzlei zur Ein¬
sicht. Angebote — Vordrucke
auf unserer Kanzlei — mit
Aufschrift „überholungsglets ,
spätestens bis Freitag den 9.
Februar d. 3 -, abends 5 Uhr,
bei uns einzureichen. Zu-
schlagsfrist 10 Tage.

Basel, 25. Jan . 1912.
Großh . Bahnbauinspe ktion l .

Elektrische Bclrnchtungsein -
richtungen für Maschinenhaus
in Haltingen , Feruheiz - und
llr .tformerwcrk Basel u . elek¬
trischen Lokomotiv -Schuppen
Basel sind nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben. T .6V9 .2 .1

Plane rtnd Bedinguishefte
sind bei uns einzuschen oder
werden nach Einsendung von
12 M . zugesandt.

Angebote mit Aufschrift
„ Elektrische Beleuchtung" sind
bis zum 15. Februar 1912,
vormittags 19 Uhr, portofrei
(Auslandsporto ) verschkosien
bei uns einzureichen.
Gr . Maschinenbauinspektion

Basel . _

ISütiT
■

;
' '

- WiWft .
Gemeinsamer Binnentarif

für die Bregtalbahn , Kaiser -
ftuhlbahn und Zell-Todtn- urr

Eisenbahn .
Auf Seite 24 des Tarifs

sind die Fahrpreise für Arbei¬
terwochenkarten von Bahlin -
gen (Baden ) nach Oberrotweil
und Breisach, sowie von Sas -
bach (Rhein ) nach Breisach
wegen mangelnden Bedürfnis¬
ses und zur Beseitigung eines
Druckfehlers zu streichen .

Darmstadt , 23 . Jan . 1912 .
Die Direktion . 8 .999

Gesterreichisch-Ungar .'
SLdbadlsche * Güter¬

verkehr .
Mit Wirkuitg vom 1 . Fe¬

bruar 1912 werden die Sta¬
tionen Bruck an der Mur
Frachtenbahnhof und Wetz in
den Ausnahmetarif 13 (Talk¬
stein) des österr .-ungar .-schtoei-
zerischen Tarifheftes Teil II
Heft A einbezogen. Näheres
enthält unser nächster Tarif ,
«nzeiger. T .631

Karlsruhe , 25. Jan . 1912.
Großh . Genrraldirektio « der

Bad . Staatseisenbahnen .
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